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Wochenſchau.
Während das innerpolitiſche Leben durch die verhetzenden

Kämpfe gegen den größeren Schutz der nationalen Arbeit, Zoll
tarif, Zollgeſetz und Anderes, immer mehr aufgewühlt wird,
herrſchte bislang auf dem großen Weltentheater ſommerliche
Stille. Die tropiſche Hitze, die Wochen, ja Monate hindurch
über Europa von Heſperiens Gefilden bis zum Nordkap
lagerte, verſcheuchte die Diplomaten in die Bäder und Gebirge
und hielt ſie dort länger als gewöhnlich feſt. Auch unſer
Reichskanzler Graf v. Bülow iſt nochmals nach dem ſchönen
NRorderney zurückgefahren, um ſeinen Leib in den ſalzigen
Fluthen der Nordſee zu ſtärken, in gemeinſamen Spazierfahrten
mit dem Prinzen Arenberg ſich zu zerſtreuen und ſich vor

zubereiten auf die gefahrdrohenden Kämpfe des nächſten Winters.
Alles Jrdiſche iſt vergänglich, alſo auch der ſommerliche

Friede, der über der auswärtigen Politik bisher ruhte.
Die Ankündigung einer Beſuchsreiſe des Zaren nach
Frankreich und eines mehrtägigen Aufenthaltes daſelbſt hat
den Herren Diplomaten einen kleinen Ruck verſetzt. Man
ſagt zwar, dieſer Beſuch entbehre jeder aktuellen Bedeutung,
weil er längſt vorbereitet ſei, weil er bereits im vorigen
Jahre ſtattfinden ſollte und nur durch intime Familien
angelegenheiten am Zarenhofe zurückgeſtellt werden
mußte. Die allgemeine politiſche Lage insbeſondere die
Konſtellation der Mächte zu einander ſind jedoch derart, daß
auch der phlegmatiſchſte Diplomat an einem Ereigniß, wie der
Zarenreiſe nach Frankreich, nicht gleichgültig vorübergehen
darf. Es iſt der t Beſuch, den Kaiſer Nikolaus II. der
franzöſiſchen Republik abſtattet, und wenn wir uns die immer
intimer werdende Entwickelung des Zweibundes während der
demnächſt ſiebenjährigen Regierungszeit des Zaren vergegen-
wärtigen, ſo muß man ſagen, man weiß nicht, was noch
werden mag.

Am 1. November des Jahres 1894 ſchied Kaiſer
Alexander III. in Livadig aus dem Leben, einem heimtückiſchen
Rierenleiden zum Opfer fallend. Sein älteſter Sohn beſtieg
als Nikolaus II. im 26. Lebensjahre den Thron der Romanows,
nachdem er ſich kurz vorher, einem Lieblingswunſche ſeines
Vaters folgend, mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen und
bei Rhein verlobt hatte. Das junge Kaiſerpaar die Trauung
erfolgte am 26. November, nachdem die Prinzeſſin den ortho
doxen Glauben und die Namen Alexandra Theodorowna an
genommen hatte verlebte die erſten 11 Jahre in ſtiller
Zurückgezogenheit, erſt im Auguſt 1896 trat Zar Nikolaus mit

der Zarewna eine Rundreiſe an die europäiſchen Höfe an; ſie
führte ſie zunächſt nach Oeſterreich, dann nach Deutſch
land, wo das Kaiſerpaar zur Zeit der Manöver als Gaſt
unſeres Kaiſers in Breslau weilte, dann nach
Kopenhagen und England und ſchließlich auch nach Frankreich,
wo der Aufenthalt fünf Tage, vom 5. bis 9. Oktober währte
und ausgefüllt wurde mit überlauten Kundgebungen über die
„werthvollen Bande“, die Rußland und Frankreich „ſo eng“
verknüpften. Für den Kundigen war es kein Zweifel,
daß in jenen Tagen die Allianz beſiegelt wurde,
die bereits unter dem nicht beſonders deutſchfreund-
lichen Kaiſer Alexander III. mit Frankrei in
Kronſtadt geſchloſſen worden war. Man hat damals
vielfach gefürchtet, dieſe Allianz richte ihre Spitze 47 Deutſch
land, der Zar habe ſich vor den Wagen der franzöſiſchen
Revanchepolitiker ſpannen laſſen. Die Befürchtungen haben ſich
als unzulreffend erwieſen, in ſpäteren Kundgebungen hat der
Zar gefliſſentlich betont, daß jene Allianz nichts weiter wolle
als die Sicherung des Weltfriedens. Dieſem wird die
ruſſiſche Diplomatie zweifellos treu bleiben, ſolange Deutſchland
zwiſchen den beiden Rivalen England und Rußland jene Neutralität
bewahrt, die wir als Bismarck's Erbe übernommen haben.
Der diesmalige Beſuch hat um ſo weniger Beunruhigendes,
als ihm eine Zuſammenkunft mit unſerem Kaiſer voraufgeht
und der Zar damit erneut bekundet, daß ihm die Freundſchaft
Deutſchlands mindeſtens ebenfoviel gilt, als der lieben swürdige,
geräuſchvolle Empfang, der ihm in Frankreich bereitet werden
wird und dem mancherlei Berechnung zu Grunde liegt.

In die Zeit der freudigen Erregung Frankreichs über den
Beſuch des Zaren fällt ein unangenehmer Mißton. Der
franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel Herr Conſtans, hat
einen ſogenannten türkiſch- franzöſiſchen Konflikt
eraufbeſchworen, der zunächſt ziemlich ernſte W annahm,

beute aber bereits ſtark abgeflaut iſt. Man ſprach von einer
Foktendemonſtration vor Konſtantinopel, bezw. an der Weſt
küſte KleinAſiens. Wir glauben aber die Franzoſen richtig
zu beurtheilen, wenn wir annehmen daß ihnen ein möglichſt
geräuſchvoller Einpfang des Zaren und die glänzendſte Flotten
parade vor Dünkirchen mehr werth iſt als der Streit ihres
etwas voreiligen Conſtans in Konſtantinopel und die Feſtlegung
einiger Schiffe vor Beirut. Von einem ernſten Zuſammen
kommen zwiſchen beiden Mächten kann kaum noch die Rede ſein.

Mit dieſen beiden Ereigniſſen iſt das Intereſſe der aus
wärtigen Politik, ſoweit es ſich um die europäiſchen Großmächte
bandelt, erſchöpft. Dagegen gährt es zur Zeit in Mittel
und Südamerika. Präſident Caſtro von Venezuela ſcheint
einen Koalitionskrieg gegen Columbia heraufbeſchwören zu
wollen. Der letzten Meldung aus Caracas zufolge iſt es ihm
u gelungen, eine ſolche Koalition zu Stande zu bringen. Es
verlautet, daß Truppen aus Venezuela, Ecuador und Nica
xagua auf Columbig marſchiren, um das diktatoriſche Regiment
des klerikalen Präſidenten Marroguiu zu ſtürzen. Ein ge

ſpanntes Verhältniß hat zwiſchen beiden Staaten ſchon längſt
beſtanden, ſchon ſeit langer Zeit ſind Zuſammenſtöße zwiſchen
aufſtändiſchen Schaaren an der Grenze zwiſchen Venezuela und
Columbia zu verzeichnen geweſen. Der J dieſer Bewegung
iſt zur Zeit noch etwas ins Dunkel gehüllt. Es heißt,
Jntriguen ſeien im Spiel, die gewiſſe Gebietstheile Columbias
an Venezuela überweiſen möchten. Der Ernſt der Sache erhellt
u. A. daraus, daß die Nordamerikaner ein ſtarkes Geſchwader
aufgeboten haben und daß auch Deutſchland den Kreuzer
„Vineta“ von der Oſtküſte Südamerikas nach dem
Schauplatze der Unruhen beordert hat, um im geeigneten Falle
die Jntereſſen Deutſchlands dort wahren zu können. Nach
Schluß der Herbſtmanöver ſoll ein neuer Kreuzer „Niohe“ nach
jenem Gebiete entſendet werden, und auch der Kreuzer „Geier“
ſoll aus den chineſiſchen Gewäſſern nach dem Schauplatz der
ſüd amerikaniſchen Unruhen zurückkehren, ſobald das Schiffabkömmlich iſt. Wir dürfen Se annehmen, daß die Jntereſſen

Deutſchlands bei einem etwaigen längeren Kampfe zwiſchen
den beiden Republiken gewahrt bleiben werden.

Ueber die augenblickliche Lage der columbiſchen Angelegen
heit meldet ein New-Yorker Telegramm vom geſtrigen Tage
das Folgende:

Staatsſekretär Hay iſt nach Waſſhingkon zurückgekehrt,
nachdem er mit dem Präſidenten Mac Kinley über die colum-
biſche Angelegenheit wh et Hany äußerte ſich dahin, die
Regierung entſende Kriegsſchiffe nach den Jſthmiſchen
Gewäſſern und ſei bereit, die amerikaniſchen Jnter
eſſen zu ſchützen, wenn es nothwendig werde; es ſei aberunwahiſcheinig, daß ſich die Gelegenheit zu einer Aktion bieten

werde, da die columbiſche Regierung anſcheinend im Stande
und auch gewillt ſei, die Rechte anderer Nationen zu ſchützen.Hay fügt hin u, unter keinen Umſtänden würde die Jnter
vention der Vereinigten Staaten über die Aufrechterhaltung des
Verkehrs auf dem Jſthmus und den Schutz der Vertragsrechte
hinausgehen.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Auguſt.

e Deutſch ruſſiſche Handelsbeziehungen. Das ruſſiſche
Finanzminiſterium hat das Odeſſaer Börſenkomitee beauftragt,
Vorarbeiten für den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag in Angriff
zu nehmen, und zwar ſoll das Börſenkomitee erſtens die Bedeutung
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages für den Odeſſaer Handel
und die ſüdruſſiſche Jnduſtrie klarſtellen und zweitens die Folgen
erörtern und feſtſtellen, welche eine etwaige Nichterneuerung des
beſtehenden Vertrages für Jnduſtrie und Handel haben würde.
Dabei ſoll das Börſenkomitee den Fall ſetzen, daß der neue deutſche
Zolltarifgeſetzentwurf Geſetz werde. Die Antworten der Odeſſaer
Börſe müſſen Anfang Dezember dem Finanzminiſterium zugehen.
Das dortige Börſenkomitee wird zunächſt eine Konferenz einbe-
rufen, an der etwa 25 ſüdruſſiſche Jnduſtrielle theilnehmen ſollen.
Das Petersburger Börſenkomitee hat bereits eine Denkſchrift über
die vorausſichtlichen Folgen einer Erhöhung der deutſchen Getreide
zölle veröffentlicht.
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Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren Donnerstag
Nachmittag mit Gefolge zum Hirzſtein. Das Souper wurde
im Walde eingenommen. Geſtern früh unternahmen beide
Majeſtäten den gewohnten Spazierritt. Um 1 Uhr empfing
der Kaiſer V Bahnhof Wilhelmshöhe den König von
England und geleitete ihn zum Schloß, woſelbſt dann
Mittagstafel ſtattfand. Der König kehrte noch geſtern nach
Homburg v. d. Höhe zurück.

Das Kaiſerpaar wird entgegen einer früheren Meldung doch
der Einweihung der neuen evangeliſchen Erlöſer-
kirche in Zoppot beiwohnen, über deren Bau die Kaiſerin be
kanntlich das Protektorat übernommen hatte. Der Kirchbauverein
hatte dieſer Tage den Kaiſer gebeten, zwiſchen den 10. und 15. September
einen Tag für die Einweihung zu beſtimmen und an der Feier theil
zunehmen. Daraufhin hat das Kabinet der Kaiſerin den Verein auf
gefordert, das Programm für die Feier feſtzuſtellen und es dem
Kabinet zur Begutachtung reſpektive Genehmigung einzureichen. Gleich
zeitig wurde bemerkt, daß ſowohl der Kaiſer als auch die Kaiſerin der
nur kurz zu bemeſſenden Feier beiwohnen werden.

Zum Rücktritt des Fürſten zu Wied als Präſi
dent des Deutſchen Flottenvereins theilt die „Poſt“ in
Ergänzung der bisherigen Meldungen noch mit, daß das
publiziſtiſche Unternehmen, das die von dem Fürſten vor
geſchoſſene Summe aufzehrte, die ſog. „Nachrichten-
ex pedition des D. Fl. V.“ war. Das Unternehmen
ſolle die Aufgabe haben, die deutſchen Blätter mit genauen
Nachrichten über die oſtaſiatiſche Expedition zu ver
ſorgen; es verſagte aber vollſtändig, ſowohlhinſichtlich der Schnelligkeit, als vor Allem auch hinſichtlich der
Zuverläſſigkeit der Berichterſtattung und mußte daher ſchließlich

gänzlich aufgegeben werden. Otto zu Salm
Horſtmar, der als Nachfolger des Fürſten z Wied ge
nannt wird, iſt ſeit Begründung des Deutſchen Floktenvereins
erſter Vizepräſident; es iſt daher ſehr wahrſcheinlich, daß er
nunmehr an die erſte Stelle aufrückt.

Zurückweiſung einer welfiſchen Demonſtration
ſeitens der kaiſerlichen Poſtverwaltung. Vor einiger
Zeit wurde berichtet, daß die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in
erlin die J eines Huldigungstelegrammes

der Welfen in Braunſchweig an den Herzog von Cumberland,
in dem dieſer als Landesherr angeredet worden war,
abgelehnt habe und daß deshalb ſeitens der Abſender des

Telegramms der Beſchwerdeweg beſchritten worden ſei. Die

Antwort der Berliner Oberpoſtdirektion auf dieſe Beſchwerde iſt
r eingetroffen. Jn dem von den „Braunſchweiger Neueſten

achrichten“ veröffentlichten Wortlaut heißt es, daß das
betreffende Telegramm, da es nach der Faſſung ſeines Jnhalts
eine Demonſtration gegen die verfaſſungsrechtliche Ordnung in
Braunſchweig bezwecke, von dem Telegraphenamte aus Rück

auf das öffentliche Wohl mit Recht von
er r ausgeſchloſſen worden ſei. (S 1 und 3der Telegraphenordnung vom Juli 1897.) Sehr richtig

Zurücknahme einer Titelverleihung. Der Kaiſer hat
beſtimmt, daß das durch Ordre vom 10. April 1899 dem praktiſchen
Arzt Dr. med. Philipp Jakob Steffan, früher in Frankfurt am
Main, jetzt in Marburg a. L., ertheilte Patent als Sanitäts
rath zurückgenommen werde. Dr. Steffan, dem der
Titel als Sanitätsrath ohne ſein Zuthun verliehen worden war, hatte
ſich geweigert, die Stempelgebühren für das Patent zu bezahlen.

Theilung des Regierungsbezirke Oppeln Vie
gegenwärtige Reiſe des Miniſters des Innern Freiherrn
von Hammerſtein nach Oberſchleſien ſoll nach dem „Ober-
ſchleſ. Wanderer“ mit einer geplanten Theilung des Regierungs
bezirks Oppeln im Zuſammenhange ſtehen.

Bekanntlich wird ſeitens der Regierung darauf gehalten,
den Volksſchullehrermangel, der ſich ſeit einiger Zeit be-
merkbar gemacht hatte, möglichſt bald zu beſeitigen. Schon im
Sommerſemeſter 1901 hat ſich die Frequenz der ſtaatlichen
Schullehrer- und LehrerinnenSeminare bedeutend gegenüber
dem Etatsanſchlage gehoben. Die Frequenz betrug im
Sommerſemeſter 11632 gegen 11477 im Winterſemeſier
1900/1901. Nach dem Etat ſollte das Mehr 11 be-
tragen, die Frequenz iſt hierüber hinaus alſo um 144
geſteigert. Ebenſo hat der Beſuch der ſtaatlichen Präparanden
anſtalten der Monarchie bedeutend zugenommen. Er betrug im
Sommerſemeſter 1901 insgeſammt 2967 gegen 2710 im Winter-
ſemeſter 1900/1901, hat ſich alſo um 257 gehoben. Nach dem
Etat ſollte das Mehr 125 betragen, die Frequenz iſt hierüber
hinaus alſo um 182 geſteigert Die Geſammtſteigerung übe.
die Etatemehranſätze von insgeſammt 136 Zöglingen in den
Seminaren und Präparandenanſtalten beträgt demnach im
Sommerſemeſter 1901 gegenüber dem Winterſemeſter 1960/01
insgeſammt 276.

Für die Wiederbeſchäftigung entlaſſener Lehrer an
Privatſchulen iſt, wie der Kultusminiſter in einem Spezialfall
entſchieden hat, allgemein die Einholung der Genehmigungerforderlich. Die Puivatſchulen haben gleiche unterrichtliche und

erziehliche Zwecke wie die öffentlichen Schulen, und es darf nicht
geduldet werden, daß jene durch die Anſtellung minderwerthiger,
insbeſondere aus disziplinariſchen Gründen entlaſſener Lehrer herab-
gedrückt werden.

Der Fall Stieteuceron und die italieniſche Regierung.
Die in Berlin thätigen Berichterſtatter der italieniſchen Preſſe haben
an den italieniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine
Denkſchrift gerichtet, worin ſie ihr Bedauern darüber ausſprechen,
daß in dem Prozeß gegen Baron Stietencron, der von der Anklage
des Todtſchlages des italieniſchen Arbeiters Tazzi vom Kriegs
gerichte freigeſprochen wurde, die italieniſche Regierung
nicht die erforderlichen Maßnahmen zur Wahrung der ver
letzten Intereſſen eines italieniſchen Bürgers getroffen habe. Der
italieniſche Konſul in Mannheim hatte zwar ſeinen Sekretär zu der
Verhandlung entſandt, aber die Beſchwerdeführer ſind der Anficht,
daß dieſer Beamte, der, wie der Konſul ſelbſt, ein Deutſcher iſt, nicht
für eine derartige Vertretung geeignet ſei. Die Denkſchrift ſchließt,
laut „Voſſ. Ztg.“, mit dem Eiſuchen an den Miniſter, dafür Sorge
zu tragen, daß wenigſtens in der Berufungsinſtanz in wi kſamer
Weiſe für den Rechtsſchutz des Getödteten und ſeiner Familie
geſorgt werde.

Ausland.
Frankreich.

Zur Reiſe des Zaren.
Präſident Loubet, der aus Rambouiltet geſtern Vor

mittag in Paris eingetroffen war, führte Nachmittags den Vorſitz in
einem im Elyſee abgehaltenen Min iſterrathe. Miniſter Del-
caſſs gab das Programm der Reiſe des Kaiſers und
der Kaiſerin von Rußland in den Hauptzügen bekannt. Danach
wird Präſident Loubet, begleitet von dem den dem Kaiſer
und der Kaiſerin entgegenfahren, um ihnen beim Einlaufen in die
franzöſiſchen Gewäſſer den Willkommengruß zu entbieten. Die Prä
ſidenten des Senats, der Kammer und die Miniſter werden den
Präſidenten begleiten. Kaiſer Nikolaus wird ſofort die Revue über
das Nordgeſchwader abnehmen. Nach dem Frühſtück werden der
Kaiſer, die Kaiſerin und Loubet Dünkirchen verlaſſen und ſick
nach dem Schloß in Compiègne begeben. Am Tage
darauf werden der Kaiſer und der den oubet den Abſchluß
übungen der großen Manöver beiwohnen. Am vierten Tage findet
Pargade ſtatt, nach welcher dem Kaiſerpaare ein großes milttäriſches
Frühſtück von Loubet dargeboten wird. Die Mitglieder des Bureaus
beider Kammern ſowie die Miniſter werden hierzu eingeladen. Des
Weiteren ſetzte Delcafſé die Kollegen von den Zwiſchenfällen, die
die mit der Pforte kreuzten, in Kenntniß.

Ueber die Ankunft des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
Grafen Lambsdorff liegt offiziell keine Nachricht vor. Es
heißt aber, der ruſſiſche Premier werde erſt nach der Heimkehr des
Zaren ſeine Reiſe ins Ausland antreten und während ſeiner
Anweſenheit in Paris mit Loubet das Datum für deſſen
Gegenbeſuch in l rer Der Zar lege,ſo verſichert der „Figaro“, Werth darauf, daß Loubet bei
der Einweihung der den Namen Felix Faurec
führenden neuen Newabrücke zugegen ſei.

Der kürkiſche Zwiſchenfall.
Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé hat geſtern Nachmittag dem

unter Vorſitz des Präſidenten Loubet zuſammengetretenen M'niſter



kalh Kenninſh vdn den aus Konſtantinopel erhaltenen neueſten Nach
richten gegeben.

Man glaubt, daß die bei Toulon unter Dampf gehaltenen
Kriegsſchiffe heute noch keinen Befehl erhalten werden,
f4 nach dem Aegäiſchen Meere zu begeben man hatte namentlich

ehauptet, daß dieſe Diviſion die Beſtimmung habe, eine Jnſel im
Aegäiſchen Meere zu cerniren.

Mehrere Blätter erörtern, daß von dem Abbruch der
diolomatiſchen Beziehungen in erſter Linie die in
Frankreich lebenden Jungtürken und andere dem Sultan miß-
ber Elemente Vortheil haben könnten.

er türkiſche Botſchafter in Paris befindet ſich noch
immer in der Schweiz. Der Zeitpunkt ſeiner Rückkehr, ſowie dieſe
ſelbſt ſind noch völlig ungewiß. Man macht ſich in Paris infolge
der engliſchen Jntriguen noch auf manchen Wechſel in der Stimmung
des Sultans gefaßt. Dieſer beſchwerte ſich über das barſche Vor
geben des Botſchafters Conſtans, der wahrſcheinlich bald nach

om verſetzt werden wird.
Numänien.

Verſchiedenes.
Von der Meldung der Blätter über angebliche ruſſiſche

Truppenkonzentrirungen an der rumäniſchen Grenze iſt,
r die „Agence Roumaine“ erfährt, in Bukareſt nichts

ekannt.Der rumäniſche Miniſterpräſident St u d iſt in Wien ein
getroffen und ſtattete dem Miniſterpräſidenten Grafen Goluchowski
einen Beſuch ab.

Die Nachricht von der Aufhebung der rumäniſchen
Manöver an den Ufern des Pruth, die alsbald nach dem Beſuch
des ruſſiſchen Geſchwaders in Konſtantza erfolgte, wird in Peters-
burg als ein Anzeichen für die Beſſerung der rumäniſchruſſiſchen
Beziehungen freundlich begrüßt.

Südarmerika.
Columbien und Venezuela

Einem aus Willemſtadt auf der Jnſel Curagao ein-
Zaans nen Telegramm zufolge ſind 800 Mann aus Maracaibo und

ora, die auf venezueliſchen Dampfern befördert wurden, in
Columbien nahe beim Rio Hacha eingerückt, um Uribe

ilfe zu leiſten. Von Venezuela aus iſt auch Munition geſandt.
er Führer der Aufſtändiſchen, Pietri, der kürzlich verhaftet

worden war, iſt vom Präſidenten Caſtro freigelaſſen worden.
Neueren Meldungen aus Colon zufolge handhabt die Regierung
on Columbien in ſcharfer Weiſe die Cenſur.

Braſilien
Attentat auf Deputirke.

Eine in NewYork aus Rio de Janeiro eingetroffene Depeſche
beſagt: Mehrere regierungsfreundliche Deputirte wurden Donnerstag
Abend, als ſie die Kammer verließen von der Menge pung ſeſen
Ein Deputirter wurde ſchwer verwundet. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen. Man befürchtet
weitere Unruhen.

Oſtaſien.
j Aus Japan.

Wie in Yokohama verſichert wird, hat die japaniſche Regierung
einen Plan einer anderweitigen Organiſation des Heeres und der
Man thatſächlich genehmigt. Danach ſollen der Kriegs und der

arineminiſter anſtatt aktive Offiziere Civilperſonen ſein können
und die volle Verantwortlichkeit mit ihren Kabinetskollegen theilen
müſſen. Der Plan ſieht außerdem vor, daß die Chefs des Militär
und Marinebureaus in ſtrategiſchen Fragen von den Miniſtern
unabhängig und nur dem Kaiſer verantwortlich ſein ſollen.

China.
Der Kaiſerhof in Singanfu ſucht die Unterzeichnung des

Friedensprotokolls, die heute erfolgen ſollte, immer noch hinaus
ter Wie man aus Peking telegraphirt äußerte Prinz

ſching, er habe beim Kaiſer telegraphiſch um Ermächti-
fung zur Unterzeichnung des Protokolls nachgeſucht, aber
eine Antwort erhalten. Er habe von Neuem in

nachdrücklichen Worten telegraphiſch angefragt und erwarte
nunmehr umgehend Antwort. Auch iſt Li-Hung-Tſchang,
wie ſchon oft in ſolchen kritiſchen azngkten, erkrankt,
doch ſoll er ſich ſchon wieder beſſer befinden.

Ueber die Auffaſſung, die in den maßgebenden Pariſer
Kreiſen bezüglich des geſammten Standes der chineſiſchen An
gelegenheit herrſcht, erhält die „Wiener Pol. Korr.“ folgende
Mittheilung Es kann allen betheiligten Mächten zur Be
friedigung gereichen, daß ihre „Aktion in Oſtaſien unter Auf
rechterhaltung des Grundſatzes der territorialen Unverſehrtheit
des chineſiſchen Reiches durchgeführt worden iſt. Es wird ſich nur
noch die allmähliche Regelung der Lage der Mandſchurei
erübrigen, die im Unbeſtimmten gelaſſen worden iſt. Die Frage
der wichtigſten Seeſtadt Chinas, Shanghais, ſcheint ohne
weitere Verwickelung ihrer Löſung entgegenzuſehen, wie
dies aus den Erklärungen Lansdownes im britiſchen
Dberhauſe zu erkennen iſt. Nachdem ſich England
verpflichtte hat, ſeine Truppen in Shanghai auch
nicht einen Tag länger zu belaſſen, als dies geboten ſein wird,
denkt keine andere Regierung daran, dort eine dauernde Be
ſatzung. zu halten. Jn gemeinſchaftlichem Einverſtändniß hat
man den Plan für Reformen in der Verwaltung des chineſiſchen
Reiches, ſo überaus wünſchenswerth dieſelben auch erſcheinen,
in Erkenntniß ihrer Undurchführbarkeit fallen gelaſſen. Man
war bei näherer Prüfung ſeit Monaten zur Einſicht gelangt,
daß es ein Wagniß wäre, dieſe Bahn gegenwärtig ein
zuſchlagen. Was die Frage der Miſſionen betrifft,
mußte es auffallen daß Lord Lansdowne in
ſeiner Darlegung über den Stand der Verhandlungen
dieſe Angelegenheit nicht berührt hat. Man ſcheint bisher noch
keine t Löſung für dieſe Frage gefunden
zu haben. Die Wichtigkeit der Sicherſtellung der Miſſions-
anſtalten und der Verhütung von Reibungen und Schwierig
keiten, die ſich in dieſer Richtung in Zukunft neuerdings er
geben können, läßt ſich nicht verkennen. Frankreich kann ſich
eines beſonderen Intereſſes für dieſe Frage nicht entſchlagen,und die Regierung hat anch nach Prüfung der durch die Er

eigniſſe geſchaffenen Sachlage ihre Anſchauung über dieſelbe,
owie die Grundſätze ihres Verhaltens feſtgeſtellt. Es iſt wahr
cheinlich, daß ſie in der Kammer nach deren Wiederzuſammen

tritt Gelegenheit erhalten wird, hierüber Aufſchluß zu geben.

Der Krieg in Südafrika.
Der Transvaalvertreter Dr. Leyds iſt in Paris g

troffen, um ſich mit dem dortigen Burenausſchuß wegen Ein
leitung einer Bewegung t die roklamation
Kitcheners zu verſtändigen. Es ſollen Maſſenunterſchriften
für die Petition geſammelt werden.

Kitchener meldet aus Pretorig vom geſtrigen Tage:
Oberſtleutnant Williams, der mit ſeiner Kolonne das

Vaalthal gegen Klerksdorp hinaufzog, fand am 19. d. Mts. Spuren
eines großen Burenzuges in der Nähe von Kalkvenplats. Er holte
nach ſcharfem Galopp die Buren ein und erbeutete nach heftigem
Kampfe 9000 Patronen, 80 Wagen und viel Vieh; 1i8 Buren,
darunter der Landdroſt von Bloemhof und der Telegraphiſt Dutoit,
wurden gefangen genommen

„Marten iſt ja t prowird ſicher wieder freigeſprochen werden,

Das Reuterſche Bureau meldet aus Queenstown (Kap-
kolonie)

Auf Grund des Kriegsrechts iſt am 20. d. Mts. ein Ve
fehl ergangen, durch den die Schließung aller Geſchäfte
in dem Bezirk Queenstown (im öſtlichen Theil von Kapland) an-
geordnet und beſtimmi' wird, daß alle Güter, die für den
Feind möglicherweiſe von Nutzen ſein könnten, in gewiſſe
genau bezeichnete Städte zu ſchaffen ſind. Ein
anderer Befehl verbietet die Annahme von Vorräthen, die Civid-
perſonen gehören, bei den Stationen der Oſtbahnlinie mit Ausnahme
gewiſſer, beſonders bezeichneter Stationen. Den Bewohnern des
Landes iſt es verboten, mehr Lebensmittel zu be-
ſitzen, als für eine Woche erforderlich ſind.

Drei von den in Camdeboo am 22. Juli verhafteten
13 Aufſtändiſchen wurden zum Tode verurtheilt
und in Graaf Reinet erſchoſſen die übrigen zehn zu lebens-
länglicher Zwangsarbeit auf der BermudasJnſel verurtheilt.

Telegramme.
Winnipeg, 24. Auguſt. Der Direktor der großen

Müllerei-Geſellſchaft, Tompſon, ſchätzt den Geſammtbetrag an
Getreide für Manitoba und die nordweſtlichen Provinzen auf
50 Mill. Buſchels von guter Mittelqualität.

Peking, 23. Aug. (Reutermeldung.) Man glaubt, daß
es ſich bei der Verſchiebung der Unterzeichnung der Friedens
rotokolle durch die chineſiſchen Bevollmächtigten nur um wenigeWoge handelt. Man nimmt an daß der Aufſchub durch die

Nothwendigkeit veranlaßt ſei, vor der Unterzeichnung des
Protokolls Dekrete zu erlaſſen, wodurch die über die ſchuldigen
Beamten verhängten Strafen bekannt gegeben werden.

Neue Mittheilungen zum Gumbinner
Mordprozeſz.

A Berlin, 23. Auguſt 1901.
Am heutigen Vormittag war in Berlin das Gerücht ver-

breitet, ein Schutzmann habe amtliche Erklärungen abgegeben,
wonach der Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigk nicht der zum
Tode verurtheilte Unteroffizier Marten, ſondern ein Dragoner
ſei, der ſich zur Zeit in Oſtaſien befinde. Seitens des Polizei
präſidiums wird die Nachricht dahin ergänzt, daß ein Schutz
mann Meldungen gemacht habe über ein Geſpräch, das er vor
einigen Wochen mit einem hieſigen Handelsmann geführt hat.

Ueber dieſe S wird jetzt authentiſch das Folgende be
kannt: Der Handelsmann Libſch traf am 17. Juli
mit ſechs Mann, die ſich nach Südweſtafrika begeben wollten,
auf dem Verdeck eines Omnibuſſes zuſammen. Er gerieth mit
den Soldaten ins Geſpräch und erfuhr, daß ſie beim
11. Dragoner- Regiment in Gumbinnen gedient hatten. Jm
weiteren Verlauf der Unterhaltung kam man auf den Prozeß
Kroſigk zu ſprechen. Auf Libſch' Frage, ob irgend
einer der Kameraden an Martens Schuld glaube, er-
klärte einer von den Soldaten: „Ueber die Sache will
ich nicht reden, man kommt allzuleicht ſelbſt hinein,

ohnedies freigeſprochen
denn er iſt

nicht der Thäter, der Mörder befindet ſich längſt in Oſtaſien.“
Libſch hatte dieſem Geſpräch W keine Bedeutung beigelegt.
Erſt als er, Libſch, am 21. d. M. las, daß Marten verurtheilt
worden ſei, fühlte er ſich gedrängt, den ihm bekannten Schutz
mann Markert vom 59. PolizeiRevier, der gleichfalls bei dem
11. Dragoner- Regiment gedient hat, aufzuſuchen und ihm den
Jnhalt des obenerwähnten Geſpräches mitzutheilen. Markert
erſtattete unverzüglich die vorſchriftsmäßige Meldung bei ſeinem
Vorgeſetzten, dem Polizeileutnant Richard Ebel, der dann das
Protokoll zur weiteren Unterſuchung an das Polizeipräſidium
abgab. Noch im Laufe des geſtrigen Tages wurde Markert in
dieſer Sache vernommen.

Wie ferner von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird,
haben ſämmtliche Mitglieder des Gumbinner Kriegs-
gerichtes ſofort nach Fällung des Urtheils ein Gnaden-
geſuch an den Kaiſer um Umwandlung der über Marten

verhängten Todesſtrafe in eine Freiheitsſtrafe gerichtet.
Das Gerücht über ein angebliches Geſtändniß des Zeugen

Skobeck iſt nach Telegrammen, die aus Gumbinnen eingehen,
unbegründet.

Jn Kaſſel erhält ſich übrigens ſeit geſtern das Gerücht, der
Kaiſer habe ein Telegramm erhalten des Jnhalts, daß zum
Mordprozeß Kroſigk ein Fahnenſchmied den Mord ein-
geſtanden habe, Marten ſei unſchuldig. Eine amtliche Be
ſtätigung dieſes Gerüchts fehlt zur Zeit noch.

Aus Nah und Fern
x Stapellauf. Am 27. Auguſt findet auf der Werſt von Blohm
u. Voß zu Hamburg der Stapellauf des erſten der beiden großen
Reichspoſtdampfer ſtatt, die für die „Hamburg-Amerika-Linie“ dort
erbaut werden. Der Dampfer ſoll den Namen „Moltke“ tragen;
die Taufe wird General Graf Moltke vollziehen.

Schweres Bootsunglück. Die von Stettin aus verbreitete Mel
dung, daß ſämmtliche 16 Perſonen von dem bei Brüſterort geſunke-
nen Dampfer „Libau Packet“ gerettet ſeien, beſtätigt ſich nicht;

der „Hartung'ſchen Zeitung“ zufolge iſt das eine der beiden Boote
bei Sakrau gekentert und acht Perſonen ſind ertrunken.

Von der Königin Wilhelmina wird aus dem Haag gemeldet:
Wegen eines heftigen Katarrhs hat auf den Rath des Arztes die
Königin die Reiſe nach Oldenburg aufgegeben. Jhr Gemahl,
Prinz Heinrich hat ſich geſtern allein dorthin begeben, um den
dortigen Tauffeierlichkeiten beizuwohnen.

Die Luſtyacht der Hamburg-Amerika-Linie „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“, welche am Donnerstag bei Marſtrand ankerte,
empfing dort den Beſuch des Königs von Schweden
und Norwegen. Derſelbe kam mit größerem Gefolge an
Bord, beſichtigte das Schiff in allen Theilen und erklärte, nie ein
ſo ſchönes Schiff geſehen zu haben. Nach der Beſichtigung fand
an Bord ein Frühſtück ſtatt, an welchem der König theilnahm.
Als Andenken an den Beſuch ſchenkte der König dem Schiffe ſein
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift. Die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ hatte die königliche Standarte gehißt, die von dem norwvegi
ſchen Geſchwader ſalutirt wurde.

Aus Konitz iſt die israelitiſche Familie Prinz die
Wittwe Prinz und ihre beiden Söhne, deren einer der dumme
Ale x genannt wurde nach Amerika ausgewandert.

Ein Jagdunglück Erzherzog Franz Ferdinands. Obwohl die
Angelegenheit ſehr geheim gehalten wird, erfährt der Prager
Korreſpondenten des Berl. „Lok.Anz.“, dem wir die Verant-
wortung für ſeine Meldung überlaſſen, doch nähere Umſtände über
ein bedauerliches Vorkommniß, das dem Erzherzog Franz Ferdi-
nand jüngſt auf der Jagd paſſirte, indem er das Unglück
hatte, mit ſeiner Kugel eine Frau zutreffen
und zu tödten. Der Erzherzog war Gaſt des Fürſten
Schwarzenberg bei deſſen Jagd im Böhmerwald-Revier. Das Be
treten der Forſte war durch eine Kundmachung ſtrengſtens ver-
boten. Trotzdem wagte ſich ein armes Weib, das vielleicht nicht
leſen konnte oder in einer einſamen Hütte lebte, in den Forſt bei
Tuſſels in der Nähe von Böhmiſch-Röhren, um Himbeeren zu ſam-
meln. Zum Unglück war ſie von Niemandem bemerkt worden.
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Ein Rehbock ſprang auf, ein Schuß krachte, und der Vock lag todt
am Voden. Aber die mörderiſche Kugel hatte, nachdem ſie den Boch
durchſchoſſen, auch noch die Frau getroffen, welche todt niederſank.
Der unglückliche Schütze war Erzherzog Franz Ferdinand.

Ueberſchwemmung in China. Nach einer Meldung des
„Standard“ aus Shanghai von geſtern iſt der Gelbe Fluß in
der Provinz Schantungüber ſeine Ufer getreten
und hat ſehr großen Schaden angerichtet.

Verurtheilung eines Domherrn. Nach zweitägiger Verhand
lung wurde geſtern in Lemberg der Domherr Mardhyroſiewicz wegen
Verbrechens der Veruntreuung, die er als Direktor der armeniſchen
Pfandleihanſtalt in Lemberg begangen hatte, zu 8 Monaten ein
fachen Kerkers verurtheilt. Der Staatsanwalt meldete wegen zu
geringen Strafmaßes die Nichtigkeitsbeſchwerde an.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeuntſcher Lloyd. „Pfalz“, v. La Plata kommend,

22. Aug. v. Vigo n. Bremen abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt.
23. Aug. in Colombo angek. „Friedrich der Große“ 22. Aug. 12 Mittags
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Hohenzollern“ 22, Aug. 9 Abds. von
Neapel n. NewYork abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 22. Aug,
in Neapel angek. „Werra“, v. NewYork kommend, 22. Aug. 11 Abds.
v. Neapel n. Genug abgeg. „Roland“, n. Braſilien beſt., 22. Aug. in
Funchal angek.

Hamburg Amerika Linie. „Victoria Luiſe“ 22. Aug.
1,25 Nm. in Gothenburg angek. „Sicilia“ 21. Aug. 7 Nm. v. Girgenti
abgeg. „Naſſovia“ 22. Aug. 12 Nm. in Stettin angek. „Deutſchland“
23. Aug. 5 Mrgs. Dover paſſirt. „Patricia“ 22. Aug. 8 Abds. in
NewYork angek. „Auguſte Victoria“ 23. Aug. 59 Vm. v. Cherbourg
abgeg. „Columbia“ 22. Aug. 12 Mittags v. NewYork abgeg. „Atheſia“
22. Aug. 2 Nm. in NewYork angek. „Pennſylvania“ und „Kiautſchau“
22. Aug. Abds. in Hamburg angek. „Rhenania“ 22. Aug. 2 Mrgs. v.
Havre abgeg. „Seotia“ 22. Aug. 2 Nm. v. Marſeille abgeg. „Valdivia“
22. Aug. v. St. Vincent abzeg. „Granada“ 22. Aug. in Buenos Aires
angek. „Karthago“ 22. Aug. v. Liſſabon abgeg. „Serbia“ 22. Aug. v.
Bahia abgeg. „Sileſia“ 22. Aug. v. Colombo abgeg. „Sithonia“
22. Aug. v. Tſingtau abgeg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Privatdozent Heucken

kam p wurde als außerordentlicher Profeſſor für romaniſche Philo
logie nach Greifswald berufen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. Auguſt.

Vertreter des Kaiſers zur Denkmalsweihe. Da es dem
Kaiſerpaare infolge der Trauer um die Kaiſerin Friedrich nicht
möglich iſt, an der Weihe des Kaiſerdenkmals theilzunehmen, be
abſichtigte, wie man erklärlich finden wird, der Magiſtrat bekanntlich
eine ſchlichte Einweihungsfeier am nächſten Montag, dem von An-
fang in Ausſicht genommenen Termine. Geſtern Nachmittag lief
nun die Nachricht hier ein, daß der Kaiſer als ſeinen
Vertreter bei der Denkmalsweihe den Prinzen
Friedrich Heinrich, den Sohn des Prinzregenten
Albrecht von Braunſchweig, beſtimmt habe. Wir haben
dieſe erfreuliche Nachricht geſtern Nachmittag ſofort nach Bekannt-
werden unſeren Leſern in der Stadt durch Extrablatt kund gethan.

Wir ſind Sr. Majeſtät zu tiefſtem Danke verpflichtet, daß er in
ſo liebenswürdiger Weiſe an die Stadt Halle gedacht hat und be
grüßen den Vertreter des Kaiſers in unſerer Stadt mit herzlichſter
Freude. Jſt er uns doch auch kein Fremder mehr. Wir erinnern
daran, daß er derſelbe hohe Herr iſt, der ſchon vor Kurzem in unſerer

Stadt weilte und der Eröffnung der für Stadt und Provinz hoch
wichtigen großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung beiwohnte. Er
ſei uns daher doppelt willkommen

Aus den Landwirthſchaftskammzern für
die Provinz Sachſen und das Herzogthum

Anhalt cHalle, 24. Aug.
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen giebt

bekannt, daß ihr für die diesjährige Herbſtbeſtellung bereits ſo zahl
reiche Anmeldungen zu Anbau und Dündungs- Verſuchen zugegangen
ſind, daß ſie weitere Anträge auf Ueberlaſſung von Anmeldebogen
zu ſolchen Verſuchen nicht mehr berückſichtigen kann.

Der geſchäftsführende Direktor der Kammer Herr Landes-
ökonomierath von Mendel-Steinfels wird ſich im Monat
September auf Urlaub befinden und bittet, in dieſer Zeit alle ge
ſchäftlichen Angelegenheiten unter der Adreſſe der Landwirthſchafts
kammer zu ſenden und perſönliche Angelegenheiten bis Anfang
Oktober zurückzuhalten.

Die Landwirthſchaftskammer für das Herzogthum Anhalt theilt
mit, daß das Reichsamt des Jnnern beabſichtigt, die Produktions-
Erhebungen auch auf die Herſtellung von Molkerei Dauerwaaren
auszudehnen. Sie erſucht deshalb um Namhaftmachung derjenigen
privaten und genoſſenſchaftlichen Molkereibetriebe. welche ſich mit
der Herſtellung ſolcher Produkte befaſſen. Als Moolkerei-
Dauerwaaren ſind alle Zubereitungen zu betrachten, die den
Zweck haben, Molkerei Erzeugniſſen größere Haltbarkeit oder
Verſandtbarkeit zu m alſo z. B. kondenſirte Milch, Milch
pulver, auch Milchzucker. Bei Rahm, Butter und Käſe ſollen jedoch
nur ſolche Zubereitungen als Dauerwaaren gelten, bei welchen eine
Haltbarkeit von mindeſtens einem Jahre und Tropenfeſtigkeit er
reicht wird. Genaue Adreſſen ſind bis ſpäteſtens zum 15. Sept.
einzuſenden.

Der Generalſekretär der Kammer für Anhalt iſt bis zum
20. September beurlaubt und wird von dem Direktor der landw.
Schule in Zerbſt, Dr. Jacobi, in den Amtsgeſchäften vertreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
N. Plötz (bei Löbejün), 23. Aug. (Jubiläum.) Das hieſige

Steinkohlenbergwerk feiert am 31. Auguſt das Feſt ſeines 50jährigen
Beſtehens. Begründer der Grube war Herr Amtmann Karl
Säuberlich in Oſtrau; als eigentlicher Gründungstag wird der
3. Juni 1851 angenommen, da an demſelben die erſte General
befahrung ſtattfand. Jm Jahre 1884 wurde die Gewerfſchaft in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Gegenwärtig iſt das Werk das
ewige im Oberbergamtsbezirk Halle, welches noch Steinkohlen
abbaut.

p. Kütten, 23. Auguſt. (Unf all. Beſitzwechſel.)
Im Steindruche auf dem Steinhügel erlitt der Arbeiter Blicke aus
Werderthau durch einen herabfallenden Stein ſo ſchwere Ver
letzungen am Knie, daß er nicht mehr gehen konnte und nach Hauſe
gefahren werden mußte. Das bisher im Veſitze des Landwirths
G. Schulze geweſene hieſige Bauerngut iſt in die Verwaltung des
Zörbiger Bankvereins übergegangen.

5. Naumburg, 23. Auguſt. (Unfall. Bauten.) Durch
einen Unglücksfall kam m Mittag das einzige Kind des
Schneiders Büchner in der Langengaſſe, ein einjähriger Knabe, ums
Leben. Das Kind ſpielte auf einem Korridor, der mit einer Fenſter
thür nach der Straße zu abgeſchloſſen iſt plötzlich kam das Kind zu
Falle und ſtürzte durch das Fenſter auf die Straße hinunter, wo es
infolge Schädelbruchs ſofort eine Leiche war. Die hieſigen Stadt
verordneten beſchloſſen geſtern, ein neues Schulgebäude
mit einem Koſtenaufwande von 100--125 000 Mk. u erbauen.
Außerdem bewilligten ſie einen Beitrag von 5000 Mk. zur Erbauung
des Siechenhauſes, das der Vaterländiſche Frauenverein für hieſige
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Stadt zu errichten beabſichtigt und zu dem der Bauplatz bereits von
einer wohlthätigen Dame geſliftet worden iſt.

Nordhauſen, 23. i (Vom Streike der Tabaks-
arbeiter.) Die „Nordh. Poſt“ erklärt heute, daß ihre geſtrige
Mittheilung über den Generalſtreik der Baugewerke nicht richtig iſt.
Die Verbandsleitung der Fegen Maurer habe ihr mitgetheilt, daß
von derſelben weder ein Streik geplant, noch von der Hamburger
Centralleitung die Parole dazu ausgegeben ſei. Der geſtrige
Abend iſt hier ruhig verlaufen. Zwar hatten ſich größere Menſchen
mengen in der Rautenſtraße und in der Grimmelallee angeſammelt;
da aber die auswärtigen Arbeiter bereits vor Schluß der Fabriken
entlaſſen worden waren, ſo war jeder Anlaß zu Unruhen beſeitigt.
Verhaftet wurde geſtern der arbeitsloſe Former Karl Teichmann
aus dem Nachbardorfe Haſſerode, der ſich an den hieſigen Unruhen
betheiligt und einen falſchen Namen beigelegt hat. Jm hieſigen
Rathhauſe hat geſtern Nachmittag der Herr Regierungspräſident
v. Dewitz aus Erfurt mit den Herren Landrath Schaeper, erſter
Bürgermeiſter Dr. h dem Gewerberathe und dem Gewerbe
inſpektor und mehreren betheiligten anderen Herren eine Sitzung
abgehalten, in welcher über den Ausſtand der hieſigen Tabaks
arbeite und über die ſtattgefundenen Unruhen Be-
ſprechungen gepflogen worden find. Auf Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten ſind heute gegen 20 Gendarmen aus
dem Bezirke nach hier abkommandirt worden mit der Aufgabe, für
die Sicherheit der Arbeitswilligen aller Tabaksfabriken im Verein
mit der hier vorhandenen Polizeimannſchaft zu ſorgen. Geſtern
Abend fand im „Rieſenhauſe“ eine von etwa 125 kleinen Gewerbe
treibenden unſerer Stadt beſuchte Verſammlung ſtatt, welche mit
Rückſicht darauf, daß der Tabaksarbeiter Ausſtand ſchwer ſchädigend
für die Geſchäftsleute ſei (der Ausfall an Lohn in den 16 Aus-
ſtandswochen beträgt rund 48 000 Mark), eine Reſolution annahm,
in welcher der Magiſtrat erſucht wird, eine Beilegung des Streiles
herbeizuführen. Ferner wurde eine aus fünf Perſonen beſtehende
Kommiſſion gewählt, welche zur des Streikes mit
den ſtädtiſchen Behörden und mit den Tabaksfabrikanten in Ver
bindung treten ſoll.

h. Oſterburg, 22. Auguſt. (Ein großes Brand-
un glück) hat geſtern das Dorf Gr.-Auloſen betroffen. Nach-
mittags gegen 245 Uhr entſtand in einem der alten, frohgedeckten
Gebäude, die dicht aneinander gedrängt die Südſeite der Dorf-
ſtraße bilden, ein Feuer, das mit unbegreiflicher Geſchwindigkeit
die Häuſer der Grundſitzer und Häusler Corts, Schmiededmeiſter
Schulze, Jarlipp, Jirgaalk, Netzel, Timme und Maurer BVorchardt
ergriff und das übrige Dorf bedrohte. Obgleich die Spritzen der
Nachbardörfer baldigſt zur Stelle waren, gab es doch keine Möglich-
keit, die brennenden Häuſer zu retten. Aber man konnte wenig-
ſtens, da der Wind günſtig war, die benachbarten, auch mit Stroh
gedeckten Gebäude ſchützen. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt Gott
ſei Dank, nicht zu beklagen, aber es ſind viele Schweine und Ferkel,
Ziegen und Federvieh in den Flammen umgekommen und allen
Betroffenen iſt faſt das ganze Mobiliar und große Erntevorräthe
verbrannt. Die meiſten Bewohner waren auf dem Felde, ſie haben
Alles verloren. Zwölf Familien ſind obdachlos, alle Vorräthe
für Menſchen und Vieh, beſonders das ſo theuere Heu, meiſt noch
gar nicht bezahlt, für das es in dieſem Jahre bei dem Mangel an
Nachmaht gar keinen Erſatz giebt, iſt verloren dazu ſind alle Ab-
gebrannten, wie ſich das aus der Beſchaffenheit der alten, ſtroh-
gedeckten Häuſer erklärt, nur ſehr niedrig, ein Einwohner gar nicht
verſichert. Alle Betheilgten ſind kleine Leute, die von ihrer
Hände Arbeit leben. Die Noth iſt groß!

m. Mühlberg a. E., 23. Auguſt. (Schwere Brand
wunden) erlitt der 5 Jahre alte Sohn des hieſigen Cigarren-
fabrikWerkmeiſters Moſer. Als die Mutter des Knaben einige
Augenblicke die Wohnung verlaſſen hatte, nahm der Knabe die
Petroleumflaſche und goß einen Theil des Petroleums in das
Feuer des Ofens. Durch die zurückſchlagende Flamme explodirte
die Flaſche und der hrennende Jnhalt ergriff die Kleider des
Knaben. Kaum war das Unglück geſchehen, da kam die Mutter
in die Wohnung zurück und es gelang ihr, die Flammen bald zu
erſticken, doch war der Knabe im Geſicht, am Oberkörper und an
den Beinen ſchon ſo furchtbar verbrannt, daß er nach einigen Tagen
von ſeinen Qualen durch den Tod erlöſt wurde.

Altenburg, 23. Auguſt. (Zum Fall Germann)
chreibt die „Köln. Ztg.“: Durch die Preſſe ging dieſer Tage die
dachricht, daß der Bürgermeiſter Germann aus Altenburg in Stettin

mit der Polizei in Streit gerathen, in Handſchellen gelegt und miß-
ndelt worden ſei. Thatſächlich war der Bürgermeiſter wegen
traßenunfugs zur Polizeiwache gebracht worden, wo er

ſich nicht ausweiſen konnte und darum in Gewahrſam genommen
wurde. Er geberdete ſich hier derart, daß er faſt tobſüchtig ſchien
und ihm ſchließlich auch die Zwangsjacke angelegt werden mußte.
Bei ſeiner Entlaſſung am nächſten Tage erging er ſich in heftigen
Beleidigungen gegen die Polizei und reiſte dann nach Göhren auf
Rügen weiter. Hier bekam er gleich nach ſeiner Ankunft Streit
in einem Bahnreſtaurant. Er machte Anzeige bei der Behörde, daß
auf ihn von dem Wirth geſchoſſen worden ſei, als er Poſtkarten ver
langt habe. Es ergab ſich, daß dieſe Angabe unwahr war, und da
das ganze Weſen des Bürgermeiſters immer auffälliger wurde,
wurde er jetzt ärztlich beobachtet. Das Ergebniß war, daß er als
geiſteskrantk in die Heilanſtalt Zehlendorf bei Berlin überge
führt worden iſt.

Leipzig, 23. Auguſt. ((Mord und Selbſt mord.)
Heute Mittag fand man in dem in der Bahriſchenſtraße 87 gelegenen
Schuhgeſchäft von Wernicke den 69jährigen Jnhaber desſelben und
deſſen 27jährige Ehefrau g vor.
und Selbſtmord vor. Die Ehegatten ſind heute früh zum letzten

Male geſehen worden. 4Rieſa, 22. Auguſt. (Einſturz eines Kirch-
thurmes.) Der im Bau befindliche Thurm der Kirche zu Hey da
ſtürzte geſtern Abend gegen 7 Uhr plötzlich in ſich zuſammen. Eine
direkte Urſache des Ereigniſſes iſt nicht zu erkennen. Da die Kata
ſtrophe nach Feierabend eintrat, ſo iſt glücklicher Weiſe Niemand
verunglückt, wäre dieſelbe aber eine halbe Stunde früher erfolgt,
ſo würden ohne Zweifel Menſchenleben zu beklagen gewefen ſein.
Durch den Einſturz des Thurmes, der bereits ein Stück über das
Kirchendach hinausragte, iſt auch das eigentliche Kirchengebäude
erheblich beſchädigt worden. Jn großem Wirrwarr liegen Holz
und Schuttmaſſen durcheinander, ſtarke Balken ſind wie Streich
hölzer gedrückt und es werden die Aufräumungsarbeiten immerhin
et Zeit in Anſpruch nehmen. Der entſtandene Schaden iſt er
heblich.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. 4Sonntag, 25. Augnſt: Wolkig, mäßig warm, lebhafte
Winde, Regenſchauer.

Montag, Auguſt Wolkig, bedeckt, kühler, Negen,
ſtarker Wind.
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Börſen- und Handelstheil.
Deutſchlands Außenhandel im Monat

Juli 1901.
Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausge-

gebenen Juliheft der Monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen
Handel beträgt:

Die Einfuhr im Monat Juli 1901 in Tonnen zu 1000 Kilo-
gramm: 4 350 581 gegen 4 412 835 im Vorjahr, demnach weniger
62 254. Edelmetalleinfuhr 140 gegen 120.

Die Mindereinfuhr iſt vornehmlich auf den Rückgang der Ein-
fuhr von Steinkohlen (228 475) zurückzuführen; andere Waaren-
gruppen mit anſehnlichen Mindereinfuhren ſind Holz und andere
Schnitzſtoffe ſowie Waaren daraus (122 742) Eiſen und Eiſen-
waaren (48 097), Steine und Steinwaaren (17 323), Jnſtru-
mente, Maſchinen und Fahrzeuge (2851) und Thonwaaren (2466),
21 Zolltarifnummern haben eine Mehreinfuhr zu verzeichnen; dar
unter ragen hervor: Erden, Erze (186 348), Getreide (137 550),
Petroleum (8791), Abfälle (8431), Baumwolle und Baumwollen-
waaren (7429), Wolle und Wollenwaaren (4934), Chemikalien,
Farbwaaren (3876).

Die Ausfuhr im Monat Juli 1901 in Tonnen zu 1000 Kilo-
gramm: 2814 218 gegen 2681661 im Vorjahr, daher mehr
132 557. Edelmetallausfuhr 24, wie im Vorjahr. Am ſtärkſten
hat die Ausfuhr von Kohlen zugenommen (129 818), das iſt faſt
ſo viel als die geſammte Ausfuhrſteigerung. Jm Ganzen haben
22 von 43 Zolltarifnummern eine Vermehrung aufzuweiſen.
Außer den Kohlen ſind an dieſer Zunghme hervorragend betheiligt:
Eiſen und Eiſenwagren (69 453), Chemikalien und Farb-
waaren (10 440), Steine und Steinwaaren (8297), Oele und
Fette (3215). Nachgelaſſen hat die Ausfuhr nicht unbedeutend
bei Erden, Erzen (48 121), Getreide (14 755), Material und
Konditorwaaren (11 636), Jnſtrumenten, Maſchinen (10 405),
Thonwwaaren (5197), Papier und Pappwaaren (3720)

Jn den Monaten Januar Juli hat betragen:
Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 25 119078

gegen 24 663 231 und 24 772 255 in den Vorjahren, daher mehr
455 874 und 346 823. Edelmetalle: 721 gegen 709 und 585 in den
Jahren 1900 und 1899. Auf die vermehrte Getreideeinfuhr iſt faſt
die geſammte Zunahme zurückzuführen 438 199 gegen 1900
und 359 184 gegen 1899). Die Steigerung der Kohleneinfuhr
gegen 1900 beträgt 166 177 Tonnen, die Abnahme gegen 1899
219 243 Tonnen. Von anderen an der Zunahme betheiligten Zoll-
tarifnummern ſind zu nennen: Erden, Erze (243 567), Abfälle

Flachs und
andere vegetabiliſche Spinnſtoffe (37 665), Oele und Fette
(33 432), Papier- und Pappwaaren (21 918). Unter den 24 Zoll-
tarifnummern mit Mindereinfuhren ſind hervorzuheben: Eiſen und
Eiſenwaaren (316 557), Steine und Steinwaaren (94 897), Holz-
und andere Schnitzſtoffe ſowie Waaren daraus (81 943), Mate-
rial- und Konditorwaaren (61 730), Thonwaaren (38 867), Jn-
ſtrumente, Maſchinen (21 077).

Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 17 863 087
gegen 18 548 721 und 17 108 347 in den beiden Vorjahren, dem-
nach gegen 1900 weniger 685 634), gegen 1899 mehr 754 740. Edel-
metallausfuhr 230 gegen 194 und 227 in den Jahren 1900 und
1899. Nur 14 von 43 Zolltarifnummern haben eine vermehrte
Ausfuhr zu verzeichnen; unter dieſen ragen beſonders hervor: Eiſen
und Eiſenwaaren (319 633), Material- und Konditorwaaren
(58 395), Chemikalien und Farbwaaren (18 720). Starke
Minderausfuhren haben aufzuweiſen: Erden, Erze (434 222),
Steinkohlen (350 849), Steine und Steinwaaren (135 135), Ge-
treide (73 880), Thonwaaren (34 099), Papier- und Pappwaaren
(20 678).

Allgemeines.
W. Duisburg, 23. Auguſt. Jn der zweiten geſtern in Ober

hauſen abgehaltenen Gläubigerverſammlung der
Gerhard Terlinden-Aktien- Geſellſchaft waren
der „Rhein- und Ruhrzeitung“ zufolge vertreten die Weſtdeutſche
Bank in Bonn (vorm. Jonas Cohn-Bonn), Julius Cohn Aſchers
leben, Robert Warſchauer u. Co. und die Bank für Handel und
Jnduſtrie in Berlin; es handelte ſich um die Obligationen der
Terlinden-Aktien- Geſellſchaft. Nachdem von dem Vorſitzenden
Amtsrichter Luhken die Präſenzliſte aufgeſtellt war, beantragte der
Vertreter der Weſtdeutſchen Bank mit Rückſicht darauf, daß zwei
verſchiedene Anleihen in Betracht kommen,, S jede Anleihe einen
beſonderen Vertreter zu ſtellen Die verſchiedenen Gläubiger bezw.
Vertreter erklärten ſich mit dem Antrage einverſtanden. Aſſeſſor
WoellmersVonn beantragte, dem Vertreter der erſten Emiſſion fol
gende Befugniſſe zu ertheilen: der Vertreter ſoll die Geſammtheit
der Gläubiger der erſten Emiſſion vertreten, ſoll deren Forderung
an die Konkursmaſſe anmelden und geltend machen. Eine ſelbſt
ſtändige Anmeldung von Forderungen ſoll für die einzelnen Gläu-
biger ausgeſchloſſen ſein. Der Vertreter ſoll ermächtigt werden,
Zwangsbvollſtreckungen zu betreiben und die Befugniſſe einzelner
Gläubiger zu vertreten. Dieſe Rechte direkt oder indirekt ſelbſtändig
geltend zu machen, ſoll ebenfalls ausgeſchloſſen werden. Weiter ſoll
der Vertreter befugt ſein, etwaige Rechtsſtreitigkeiten gegen den
Konkursverwalter und die Maſſen, oder Kern andere Gläubiger
und Schuldner der Geſellſchaft zu führen. Dieſer Antrag wurde an
genommen. Als Vertreter wurde Woellmer gewählt. Bezüglich der
zweiten Emiſſion lag ein ähnlicher Antrag Warſchauer vor, der eben
falls angenommen wurde. Als Vertreter wurde die Bank für
Handel und Jnduſtrie gewählt, welche durch den ſtellvertretenden
Direktor Rich. Lewin vertreten war. Die Sitzung wurde ſodann
geſchloſſen.

Tages-Marktberichte.
BVerlin, 23. Auguſt. Berliner Produltenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 166,00 Okt. 168,50 168,25 Roggen, inländ. 141,00141,50 ab Bahn und frei Mühle, Sept. 141.26 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 130 141. ſchwere 142,00--150,00 Ac, ruſſ.
129,00--134,00 amerik. 133,00 bis 135,00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und vomm. fein 152,00-162,00 mörkiſcher,

mecklenburg., vommerſcher und preußz. mittel alter 149,00 155,00

7,96 Br., per April 8,37 Gd., 8,38 Br.

neuer 145,00 150,00 geringer neuer 140,00 144,00
ruſſiſcher 139,00 145,00 Dezbr. 138,00 Mai 141,00
Mais, amerikan. mixed 130,00 132,00 runder 123,00 125,00
Mark. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 156,00 bis
170,90 A. Weizenmehl 00 21,75--23,75 NRoggenmehl 0 und 2
18,60 19,70 A. Weigzenkleie, grobe 9,40--9,90 feine 9,00 bis
9,50 Roggenkleie 9,80--10,20 Mittagsbörſe: Weizen,
märk. neuer 775 g 166,00 frei Mühle, Sept. 166,00 165,50
Oft. 168,00 167,50 Dez. 171,50--171,00 Roggen, märk,
140,50 c. ab Bahn, September 141,25--140,50 Oktober 143,50
bis 142,50 Dezember 144,50--144,25 A. Hafer, märk., mecklenb.
und pomm. fein 151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm.
und preuß. mittel alter 148,00 153,00 neuer 144,00
149,00 geringer neuer 139,00 143,00 ruſſ. 139,00
145,00 Septbr. 135,75 135,50 Dezbr. 138,00--137,75
Mai 141,00 A. Mais, amerikan. mixed 130,00 131,00
runder 123,00 bis 125,00 Weizenmehl 00 L1,50--23,75Rozgenmehl 0 und 1 18,50 19,60 Rüböl, Oktober 65,80
55,60 Dezember 54,70--54,50 Mai 54,50 54,30 A.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 165,50
Oktober 167.50 Dezember 171,25 A. Roggen September
140,50 Oktober 142,75 Dezember 144,25 A. Hafer Sept.
135,75 Oktober 136,75 Dezember 138,00 A. Mais Septbr.
119,00 Oktober 119,75 Dez. 121,59 Mehl Septbr.
18,80 Oktober 18,95 Dezember 19,10 c. Rüböl Oktob.
55,60 November 54,90 A. Dez. 54,50

Central- Stelle der Preufziſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
23, Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136-140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 160 170 138--144 146--154 130--165
Neumark 140--170 135 146 142--145 140--160
Lauſitz 160 180 136--148 140 150 150 186
Magdeburg 160--170 140--145 145--168 130--140
Altmark 156--168 130--142 145 152 145--155

159--176 138 150 136--170 125 163
160 171 140 150 135--188 138--163
164-170 130--138 130 150 130--139

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Stettin (Bezirk)

Stolp (Platz) 7 140Anklam (Platz) 187 136 137 130Greifswald (Platz) 160 132 130 130Danzig 175 136--138 142 144 130 136Thorn 170 172 147--150 125--132 130 135
Königsberg i. Pr. 1647, 140 2 136 139Allenſtein 160 170 132 140 121 123 123--132
Breslau 166--183 143 149 132--150 131 148
Liegnitz 170 185 142 149 140 150 123 133
Glogau 177-- 180 143 145 143 146 132 135
Görlitz 174 188 142 149 140 150 140 150
Poſen 171 183 139 146 130 140 130--145
Bromberg 178 140 eWongrowitz S 136 150 27 126Oftrowo 180 182 141--143 124--135 123 125
Kiel 165--175 140 145 140 153 160 168
Neumünſter 160 175 130 135 145 155Hannover Süd 159 164 137--143 141--180 130 163

do. Elbe, Weſer 168--174 136--140 7 136
do. Weſt 158--160 126--136 128 133 136

Münſterland 161--169 135- 1373 138 146 147
Weſtf. Jnduſtriebezirk 164--172 136--144 131- 137 145
Sauerland 166 135Paderbornerland 155 163 136 140 2 136
Dortmund 168 136 2Kaſſel 163 165 142x- 145 137 140 145--465

d) Nach privater Ermittelung
Stadi 55 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 170 1418 1650Stettin 170 138 150 139Königsberg i. Pr. 165 136 2 139Breslau 184 149 150 148Poſen 183 144 140 145Hannover 166 140 163Neuß 165 137 7 140Mannheim 167x 143 2 150Hamburg 169 140 ee) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 23. Aug., am 22. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. AI65, 25.164,75

Chiecago Aug. 70 Cts. „163,25 162,50Liverpool Sevpi. 5 ſh. 69, d. 166/50 166,75
Odeſſa za loko 87 Kop. 166,50 166,50
NRiga loko 93 Kop. 169,25 169,25In Paris Aug. 21,90 fes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 62x Ets.
Odeſſa loko 66 Kop. „138,50 138,50Riga l|loko 73 Kop. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln Odltbr. 131 hl. fl. „143,50 143,50
Newvork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. 126,50 127,50

„177,25 177,75

14775 14675

Viebmärkte
Deptford, 21. Aug. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

982 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Ninder
Amerikaner prima 4 sh. 3 d., ſecunda 4 sh. 1 d., Canadier 3 sh.
9 d. bis 3 sh. 10 d., ſecunda 3 sh. 7 d. für je 8 Pfund

xWagarene und Produktenverichte,.
Getreide.

Hamburg, 23. Aug. Weizen ſtill, holſtein. loco
Laplata 128. Roggen ſtill, ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg 102 bis
105, do. loco 104-106, mecklenburgiſcher 136--142. Mais feſt, 124,
Laplata 100. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 23. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,09 Gd., 8,10 Br., per
Frühjahr 8,52 Gd., 8,53 Br. Roggen per Herbſt 7,04 Gd., 7,05
Br., per Frühjahr 7,32 Gd., 7,34 Br., Mais ver Juli Auguſt 5,48
Gd., 5,50 Br. Hafer per Herbſt 6,68 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr
7,02 Gd., 7,04 Br.

Peſt,23. Aug. Weizen loeo Unverändert, do. ver Oktober 7,95 Gd.,
Roggen per Oktober 6,68

Gd., 6,69 Br., Hafer ver Oktober 6,33 Gd., 6,34 Br. Mais per
Auguſt 5,21 Gd., 5,22 Br., do. per September 5,21 Gd., 5,22

Br., per Mai 5,14 Gd., 5,15 Br. tParis, 23. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Auguſi
21,80, per Sept. 21,90, ver Sept.-Dezember 22,10, per November
ar 22,65. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

Paris, 23. Aug. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Auguſt 21,70,
per Sept. 21,75, ver Sept.- Dezember 22,10, ver November Februar
22,65. Roggen rubig, ver Auguſt 15,25, per November- Februar 15,75.

x London, 23. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amtſterdam, 23. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 130, per März

Antwerpen, 23. Auguſt. Weizen behauptet.
Hafer weichend. Herſte weichend

New-ork, 23. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 772, per September 75/ per Oktober 76, per Dezember 77
ver März 807/,. Mais ver September 601, per Oktober 61X,
per Dezember 628 Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 23. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 70
per Oktober 702 Mais per September 55.

Roggen ruhig

e S



ucrer.Hamburg, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
4. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 8,27, per September 8,30, ver Oktober 8,40, per

Deienb v z 8 v Fuhia. 1oudon, 23. Auguſt. oz. Javazucker ſoco nom.Rüben Rohzucker loco 8 sh. 31 d. Träge. e w nom
Kaffee

Hamburg, 23. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
„Santos September 28,25, Dezember 29,25, März 29,75, Mai 30,25.
Tendenz: Behauptet.

apun Se ehe agneeedgr gr 9enSan eptember 28, ember 29,29,75 G., Mai 30,25. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 23. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.

er eeeeneceeeeeeenceheeeoß mit 5- oin auſſe, feſt. a antos50 000 Sack. Zufuhren für geſtern.
Havre, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Fgpts Auguſt 35,00, September 35,25, Dezember 36,00. Tendenz
e e

Petroleum.
n 23. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white loco

Jr.
Autwerpen,23. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. ver Sept.
184 Br., do. per Oltober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 23. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritns.
RNordhauſen, 23. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
7755 14,25 G., Sept.- Oktober G., Oktober November

„00 G.
Paris, 23. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt

27,75, Sept. 27,75, SeptemberDezember 28,50, Januar-Äpril 29,00.
Paris, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,75,

Sept. 27,75, September Dezember 28,25, Januar- April 28,75.

Pulfenfrüchte.
Magdeburg, 23. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--36,00 Mk., Linſen 30,00
bis 44,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 23. Auguſt. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamvöurg, 23. Auguſt. Rüböl rubig, loco 57.00.
Hamburg, 22. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 441 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 442/, Mk.,
div. Marken 445 441 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 23. Auguſt. (SchlusBericht.) Rüdöl ruhig, Auguſt 65,25,
Sept. 64,75, Sept. Dez. 65,25, Januar- April 65,25.

New York, 23. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 9,20, do. Rohe und Brothers 9,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--162/, Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164--17 Mt., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,,Lieferung Sept.-Okt, 17—-17 Mk., SuperiorStärke i7- i Mk.,
Superior Mehl 174 179 Mk. per 100 Kilogramm.
100 deburg 23. Auguſt. Eskartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Panerrrg 23. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 135 bis
140 Pfa., kleine 80--110 Pfa., Seezungen, große 180-200 Pfa.,
kleine 120--145 Pfga., däniſche 160--175 Pfg., Kleiße, grotze 60 bis
80 Pfg., kleine 35--40 Pfg., Rothzungen 40--50 Pfg. Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende

Pfa., Schellſſche, große 20--25 Pfg., mittel 18—20 Pfa.,
kleine 12- 15 Pfg., Cabliau, große 23--25 Pfg., kleine 18-22 Pfg.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfiſch 8—-12 Pfa., Blaufiſch 12-15 Pfg.,

en Lagss, ro 120 160 g., Bilveridch DS I6 n Zander 8592 Pſg., Flußhechte s
90 Pfa., Schnepei Pfa., Barſe 20-32 Pfg., Brachſen
15--28 Pfg., Hummern, lebende 235—260 Pfg.

Magdeburg, 23. Ageſt Niciſtcob 550—650 M. Keumm

agde Augu 1 roh 9,90 6,ſtroh 400 00 MRt, Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 23. Auguſt. Bancazinn 697,.Sonben, 22. Auguſt Silber 269 h Lirl, ChiliKupfer 67

r s r 8 an. 11*/, Lſtrl., engl. 117/,
zrl., ſtrl., Zin rl.Wegen 23. Auguſt. (Schiußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 64 d

Düngemittel.
Hamburg, 23. Auguſt. (ChileSalpeter.) Loco ab

er 8,70.o Banmwolle und Wolle.
Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle Steigend. Upland mivdling

loco 45 Pfg.
Liverpool, 23. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 7000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen
Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stramm.
Per Aug.Sept. 4 Käuferpreis, Per Dez. Jan. 42 Verk.-Preis,

September 48/04 Käuferpreis, Jan. Febr. 42 Käuferpreis,
Oktober 42 Verk.-Preis,( Febr.März 4264 Werth,Okt.-Nov. 426/ Verk.-Preis, Mar April 422 Werth.
Nov.Dez. 422 Käuferpreis, April-Mai

Autwerpen, 23. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B
September 4,27 Verkäufer, Mai 4,37 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 22. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 125,00,
Dez. 127,50. Tendenz: Stetig.

Rio de Janerio, 22. Auguſt. Wechſel auf London 107/,5.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreſfendch
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwertll9
O. Brakel, Halle a. S.

Knurrhähne 4--7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5—-7 Pfg., an

Wried mann e Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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e 182320 h e u 33 n n u t7 m. ariendur wkaw. 4 III 4 bau lTomm.Odlg. t 1009 99,006 dDaerensiſg Sädbahn 5 GurmRedler Se tn KarienburgRlawta 5 1.00 a 3382Kaſchau-Odeberggar. Silb.
eL T

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87.
77
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